
EXIT PLASTIK
Öffentliche KONFERENZ & 
RUNDER TISCH für NGOs 

zu Wegen aus der Plastikkrise
-Fotodokumentation-

Dienstag, 06. Februar 2024

Vormittag – Runder Tisch für NGOs
10:00 Begrüßung

10:10 Wandelgang - Problemaufriss und Diskussion
11:15 Kleingruppenarbeit – Eckpunkte für ein 

‚Manifest zur Lösung der Plastikkrise‘
12:10 Plenum & Abschluss

Nachmittag – Öffentliche Konferenz für alle
14:00 Begrüßung und Eröffnung

14:10 Paneldiskussion: Wie lösen wir die 
Plastikkrise?

15:30 Diskussion in Kleingruppen - ‚Manifest zur 
Lösung der Plastikkrise‘

16:30 Fishbowl-Diskussion im Plenum
17:30 Abschluss im Plenum

Am 6. Februar 2024 organisierten wir als
zivilgesellschaftliches Bündnis Exit Plastik eine zweiteilige
Veranstaltung in der Heinrich-Böll-Stiftung in Berlin und
online. Zusammen mit über 120 Teilnehmenden und
spannenden Gäst*innen aus Wissenschaft, Wirtschaft,
Politik und Zivilgesellschaft diskutierten wir Lösungsansätze
für die Plastikkrise.



Wandelgang - Problemaufriss und 
Diskussion

Der RUNDE TISCH FÜR NGOs startete am Morgen mit einem
Wandelgang, bei dem sich die über 40 Teilnehmenden mit
verschiedenen Aspekten der Plastikkrise auseinandersetzten.
Die Themen rangierten von Meeresmüll und Chemikalien in
Plastik über die Grenzen des Recyclings bis hin zu
Herausforderungen bei der Umsetzung von Unverpackt und
Mehrweg als neues Normal und bei den Verhandlungen für ein
globales Plastikabkommen. Der Wandelgang bildete den
Ausgangspunkt für die folgenden Arbeitsgruppen.



Paneldiskussion: 
Wie lösen wir die Plastikkrise?

Die Paneldiskussion mit Axel Borchmann (BMUV), André
Lang-Herfurth (Mehrwegverband und zerooo), Anja Krieger
(Plastisphere Podcast) & Jane Muncke (Food Packaging
Forum) bildete den Start für die öffentliche Konferenz am
Nachmittag. Moderiert von Alexandra Caterbow (HEJ
Support) widmeten sich die Panelist*innen den Fragen,
welche Rolle das derzeit verhandelte Plastikabkommen
spielen kann? Wie wir Mehrweg zum neuen Normal machen
können? Und welche gefährlichen Chemikalien im Plastik
verboten werden müssen?

Hier geht es zur Aufzeichnung

https://youtu.be/bd5hBkRUkgg


Kleingruppenarbeit zu einem 
‚Manifest zur Lösung der Plastikkrise‘

Sowohl am Vormittag beim Runden Tischen für
NGOs, als auch am Nachmittag als Teil der
öffentlichen Konferenz gab es eine Arbeitsphase in
Kleingruppen. Ziel war es hier die Grundzüge einen
‚Manifestes zur Lösung der Plastikkrise‘ zu
entwickeln, dass die Teilnehmenden und weitere
Akteur*innen für ihre Arbeit nutzen können. Parallel
arbeiteten vier Kleingruppen zu vier Themenblöcken.



1. Gruppe: Globales Plastikabkommen 
und politische Rahmenbedingungen



2. Gruppe: 
Unverpackt und 
Mehrweg



3.  Gruppe Grenzen von Recycling und 
Kreislaufwirtschaft



4. Gruppe: Unmittelbare Umwelt-, 
Gesundheits- und soziale Auswirkungen 
der  Plastikproduktion und -nutzung und 

gefährliche Chemikalien



Fishbowl-Diskussion im Plenum: 
Wie können wir gemeinsam 

Veränderung bewirken?

Zum Abschluss der Konferenz hatten alle Teilnehmenden die
Möglichkeit, sich gemeinsam bei einer Fishbowl Diskussion
über die künftige individuelle und gemeinsame Arbeit
auszutauschen. Moderierte wurde die Fishbowl von Annette
Kraus (Heinrich-Böll-Stiftung).

Zur Aufzeichnung.

https://www.youtube.com/watch?v=98dbGAmAbsg
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